
Das Zentrum UY Antisemitismusforschung
Aufgaben Forschungsschwerpun
Das 19872 gegründete Zentrum für Antisemitismusftorschung der Technıi-
schen Universıtät Berlin 1sSt die einz1ge und zentrale Einriıchtung ıhrer Art
1n Europa. Die iınterdiszıplinäre Grundlagenforschung ZUuU Antısemıitıis-
INUS wırd durch angrenzende Schwerpunkte, deutsch-jüdısche (5e:
schichte und Holocaustforschung, erganzt. Das Zentrum für Antıse-
mıtismusforschung, das ın die akademische Lehre eingebunden 1St; wırd
1n hohem Ma{iß auch als eıne öftentliche Instiıtution verstanden, die weıt
ber den Rahmen eınes Universıitätsinstituts hınaus Dienstleistungen und
Autklärungsarbeit für die Offentlichkeit erbringt.
Der Antısemiıitismus 2nnn aufgrund seıner langen Exıistenz und seıner
vielfältigen Erscheinungsweisen als das Paradıgma für die Erforschung
VO soz1alen Vorurteiulen und Gruppenkontlikten gelten. Mıt den n_
wärtıigen weltweıten Mıgrationsprozessen und MmMI1t der Neuformierung
VO Gesellschatten mıi1t grofßen ethnıschen Mıiınderheıiten 1n Furopa wIıe-
derholen sıch strukturell viele Konflikte und Problemstellungen, die WIFr
AUS der Geschichte des Zusammenlebens VO Juden und Nıchtjuden ken-
NCn Gerade eshalb An sıch das Zentrum für Antisemitismustor-
schung nıcht aut den CHSCICH Gegenstand beschränken, CS versteht sıch
vielmehr als zentraler Ort für allgemeıne und übergreitende theoretische
und methodische Forschungen Vorurteıl und Diskriminierung,
Mıgrationsprozessen und Minoritätenkonflikten, JT Geschichte diskri-
mınıerter Minderheiten. Der Begriff des Antısemitismus M4 eshalh 1mM
Sınne eıner Forschungsstrategıe erweıtert werden und Phänomene einbe-
zıehen, die VO Minorıitäitenkonflikten bıs ZUuU polıtıschen Extremıismus
reichen, W1e€e s1e derzeıt in Fremdenteindlichkeit und Ausländerhafß GCGUu«E

Ausprägung finden
Aktuelle Probleme W1e€e Xenophobie und Rassısmus verlangen Antwor-
[CAS3 dıe aut Forschungen basıeren. Dıi1e Öffnung der renzen Europas e_

möglıcht und ertordert C den Blick ach Osten riıchten, alte VMOr-
urteilsstrukturen in aktuellen Krıisensıtuationen Nährboden tin-
den Der 1m Dezember 1994 VO Zentrum veranstalteten Konterenz
ber Judenfeindschaft in Lettland sollen Kolloquien aktuellen Proble-
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HIC des Antısemitismus ın Lıtauen und anderen Staaten Usteuropas tol-
sCch
Di1e Beobachtung aktueller TIrends 1mM Bewulfstsein und 1mM polıtıschen
Verhalten der Deutschen Antısemiuitismus, Fremdenteindschatt, Extre-
mMısmus mMuıt empirischen Methoden der Sozialwissenschaft 1St eın
wichtiger Arbeitsbereich des Zentrums. Die Holocaustforschung wiırd
auch iın Zukuntft eınen wichtigen Platz 1m Zentrum für Antısemiıitismus-
forschung haben Fın Projekt 1STt dem 'Thema Solidarıität und Hılte tür Ju
den gewidmet. Als Eerstes Ergebnıis 1St eın Sammelband gC-
plant, der Regionalstudien VO Norwegen bıs Z Ukraine ber das Meer-
halten der nıchtjüdiıschen Bevölkerung des deutschen Herrschattsgebiets
gegenüber Juden 7zusammentafst.
Neuland 1m Bereich der deutsch-jüdıschen Geschichte wiırd beschritten
1MmM Vorhaben, Periodika 1n jıddischer Spraches die 1m Jahrhundert in
Berlın erschıenen sınd, dokumentieren und analysıeren. Das Bıld
der Juden iın der populären Druckgraphik der 7zweıten Hältte des
Jahrhunderts steht 1m Mittelpunkt eınes volkskundlich-kunsthistori-
schen Projekts.
Das Zentrum publızıert außer dem Jahrbuch für Antıiısemitismustor-
schung mehrere Buchreihen (beı1 Campus und 1mm Metropol Verlag Ber-
lın), ıhnen gehört die Ser1e „Lebensbilder Jüdısche Eriınnerungen
und Zeugnisse“ 1m Fischer Taschenbuchverlag. Bibliothek und Archiv
des Zentrums stehen allen wıssenschafrtlich interessierten Benutzern ZUr

Verfügung.
eıt 1992 unterstutzt der „Vereın der Freunde und Förderer des Zen-

für Antisemitismusforschung“ die Arbeıt des Instıtuts. Der Vereın
hat den Zweck, Hılte be1 der Lösung struktureller Schwierigkeiten und
be]l Überwindung finanzıeller Engpasse biıeten. So finanzıert der Ver-
eın Doktorandenstipendıien.
(Spendenkonto: Hypo-Bank Berlın,
BL  N 101 207 60, Konto: 577 101 241)

Woltgang Ben7z

Hermann-Maas-Medaille
In der ehemalıgen freıen Reichsstadt Gengenbach wurde 1887 ermann
Maas geboren. Der evangelische Theologe W ar zuletzt Prälat des Kır-
chenbezirks Nordbaden. Er SEL ZTE sıch, oft Getährdung selınes FHe-
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